
,r,chrt»t t«»Nch
«ft N«r«,tz«e v«
»»»»«« d Uestta,«.
Mret» »iertüjLhrlich

hl« I.io^r,«tt»»«««,«
WH»LLV ^ i.

«I» LS »« reh»
I.M 2, üvria«e

2«, 1«

»sch»NtzLltxt».

Der Gksrllschastkk
.ffskSO

Ia ^ spvchrv W». »V. 84 . Iayvgang . A*vnfpr «chit Mv. LS.

Anzeigeu-Sebühr
f. d. Ispalt. ZeU«asl
gewöhn!. Schrift oder

deren Raum bei 1«al.
Einrülknng LV
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.
Mit de«

Plauderstübch« ,
Jllustr. SonntaMlaU

und
Schwäb. 8a»d«irt.

116 Montag, den 23. Mai 1910

« » Mchstst.

»erK. Zentralstelle für vt« La»d»irtschaft, betteffe»d die
A»fstrll»»g ei»e» »eitere» staatliche» Sachverständige» fite

Ödst- »»v Gewüsedn».
Mit « enehmignog de» ». Ministerium« de« Juuer«

» »rd« vo» der Zentralstelle neben de» Sachverständige»
für « ei»., Obst»und Gemüsebau. « riubeninspektor« ähr.
lr» in WeiuSberg, ein»eiterer Sachverständiger für Obst-
«nd Ge«üseban zunächst in unständiger« eise angestrllt.
Der GeschäftSbrzirk desselben, der Orstbousachvrrstävdioe»
Winkel» ««» ia Ul» a. D>, Heidenhrlmrrstraße 135,
«strestt stch vorläufig Sber

den Dauaukrei»,
des Schwarzwaldkrel» » it AsSrahmr der Oberamtr-

brzirlS Neuenbürg,
des Jagstkni» »it Us««ah«r der OberawtSbezirke

KüvzelSau, Orhringen, Schorndorf und Wrlzhet» .
De« WeisbauluspeklorMährlen in WeiuSberg

wurden vorerst als SeschäftSbezirk für Ödst, und SewSsebau
d« Neckarkrei»,
der OSeramttdezirk Neuenbürg vo« Schwsrzwald-

Ke», sowie
die Obrramttbezirk« KSvzelrau, Orhringen, Schorn«

I. darf und Welzheim vo» JagstkretS
zugeteilt.

De« Sachverständigen fällti« aLgrmrimu die Aufgabe
pi, Anregung und Anleitung zur Einführung von Ln.
veffernngeu auf de» Gebiet de« Obstbau», der Obstvrr-
»ertsug, sowie auch de» Gemüsebau» zv geben; denselben
liegt insbesondere ob, Jutereffrvliv, elL: Landwirte, Vsnm-
»arte, Gemeinden, Vereine, Genossenschaften usw. z« de«
raten, »orträgez« halten, sowie Lrhrkurfe über Obstbav,
Obstververtung und gegebeurnfall» auch-brr Gemüsebau
für Landwirte, Baomwarte und andere Jntereffeuteu ab-
znhalte«.

Die Beratung auf de« Gebiet de» Weinbau» in säurt«
licheu Wkiubaugrbiiten de» Laude» ist nach wie vor Ans.
gäbe de» Wetabauivspektor» « Shrleu in WeiuSberg.

Anträge aas Beratung, Abhaltung von Anträgen,
Kurse» usw. sowie Auslagen hievrge» Kd unmittelbar au
bie Sachverständige« zu richte«.

Stuttgart, den7. Mai 1910. Sttug.
VeklMtttWwHttrrg

derK. Zeutralftele für die Landwirtschaft, betr. dieA»f-
»ahwe vo» Zöglinge» t» die Ackerba»sch»le».

A« 1. Oktoberd. 9». wird rivr Anzahl vou Zög.
livgeu in die AckkrSsaschvlk« za Hoheuhei», Kirchbrrg, Ell-
»a»ge» «»d Ochfrnhanse» aufge»om«en. E»w«drn bahn
diejenigen Jünglinge, welch« in die eiue oder andere Ackcr-
banschole einzutretev wünschen, auszesordert. stch spätesten»
dt» zn« 15. J »«i b. I . je bei de» betreffende» Schulvor¬
stand zn melde«. Dir Aasznsehweudm«äffen da» 17.
Lrb«!»jahr zurückgelegt haben, vollkommen gefoud', für an-
haltesde Feldarbeiten körperlich erstarkt und »it de« ge-
»Shulicheu landwirtschaftlichen Arbeitku bekannt sein, bte
Kenntnisse eine» gute» »olttschülrr» und die Fähigkeit be¬
sitzen. einen einfache»Bortrag über Lardwirtkchast und deren
Hilfsfächer anfzüfasse». Kost, Wohnruz uvd Unterricht er«
halten die Zöglinge für dt«von ihnen zu leistendnArbeiten,
»»»eben sie nach Maßg rde ihrer Leistungen uvd ihre»Ber.
Haltens je am Schluß de»Schuljahre» noch« it besonderen
Präwtev bedacht»erde» könne». Etwaigen Bedürftigen
kas« außerdem eine Unterstützung tu«»»ficht gestellt werbe«.

Mit de« Eintritt in dir Schule ist die Verpflichtung
zu übernehmen, den vorgefchrieheueu zwetjShrtge»Lehrgang
durch,umachen und,s diese« Zwecki» Fall der Aurheb-
sug zu« Militärdienst vou der BrrgSnsttguug. stch zurück,
stellen zu lassen, Gebrauchz» machen.

De« Eingaben, in welche« die bisherige Lansbah» de»
Gewerbe»» dar,ulege« ist, müffeu eiu Geburtsschein. Iwpf.
schein, et» ärztliche» Zeugui, Über den GrsvudhritSzuPavd
de» Bewerber», da» stch auch übe» etwaige frühere dir Ans.
AEhNtt hinderliche Erkankrngeu de»G-sschsteller» zu äußern
hätte, «ln StaatSaugehörigkeitrauSwet». et» Zevgni» de»
GemeiuderalS über da, Prädikat derselbe«. Sber deu Staud
and deu etwaigen Grundbefitz de» Vater» «ud da» de«
Bewerber etwa von seine» Eltern anfallende vermöge»,
sowie eine schriftliche Eiuwtlltgnvg de» « ater», brz».Bor.
«und», ,»« » rsache der Ackerbauschule beiliegt».

Die Bewerber, welchev cht durch besoudereu Erlaß
zurüüsewitsiu werden, habru stch am

« »»tag, d„ 11. Juli d. A, worgeu» 7 Uhr.
»« Erstrhuvg etuer Vorprüfungi» H»he»het» etuMstndr».

Stuttgart, de« 11. Mai 1S10. Stiug.

N» Via Herren Lehrer de- » rzirtt.
U« Mißverstäuduiffeu vorzudrugru, teile ich»it, daß

die«eueu Musteralphabete(A.-Bl. Nr. 2, S . 10) vou de«
Lehrers der einzelne» Klaffe» auf Koste» der Schulkaffeu
auzuschasfto find.

Alteusteig-Dorf, 21. Mai 1910.
K. ev. BezlrkSschulamt.

Schott.

Englands neue Königin.
»ou der Köutgiu Mary schreibt Dr. KtkrrlL vou

Stradowitzt» . Lag' : Die Gemahlin König Georg» V.,
die vou jetzt ad als »Königin Mary" zu bezeichnen sei«
wird, ist, wie« an weiß, eise geborene FSrstiu vou Teck.
Jo vorstehende« Zusammenhänge dürste einige» über die
Familiengeschichte diese» Geschlechtes die Aufmerksawkett
auch wettne» Kreise zu sesfrlu geeiguet sei». ES hat kiust
eiu Herzogtum Leck gegeben, »ud zwart« Mittelalter in
Schwaben, da» seinen Namen vou der Burg Leck, jetzt
Nutue. bei Owe» führte. Owen ist ei«e Stadt i« Oberen«!
Ktrchhelm de»würtlembergischrn DovaukeisrS, a« vördlichen
Füße der ronhe« Alb, au der Lauter belezev. Da»Städtchen
vefitzt eise fchö»e, alte, gotische Kirche, iu brr stch nach heute
die Gruft der alten Herzöge vou Leckb>findet. Liese
-erzöge wäre« Zähriuger, »It ih« u Habs« die heutige»
Herzöge uvd Fürsten vo» Teck»ur da» zu tuu, daß ihue«
de» Na«e „Teck" vs» württembrrgischrv«Suigeu nach jene,
Burg verliehen ist. Sie ste«« ev nämlich von de» Herzog
«brande» von Württemberg, geboren 1804, ab, find so»it
keine Zähriuger, sonder«, wie da» gksowte Han» » Sitte«-
berg, BeutelSbacher. Und doch fließt, höchst«rrlmürdiger-
weise, iu ihre« Ader», wie ln de« Adern de» königlichen
Haufe» vo« Württemberg, »och ein Lropsru vo» »lute
der alte» Herzte von Leck. Selbstverständlich aber»vr
durch weibliche LbstawwLvgev, die in» eivzrlue zu versslge»,
hier zu weit führe« würde. E» ist dir» aber iusoseru br.
«erkrvewrrt, al» die alten Herzöge von Leck immer zu deu
.längst erloschene»' Geschlechter« gerechnet werden, die st«
im Rau«eksta«»e asch wirklich stvd, während ihnen dnrch
Löchter eiue roch überaus zahlreiche Nachkowmesschafr
blüht. Die Stawmtafel der heutigeu Herzöge und Fürsten
von Teck ist un» folgende. Der vorgenannte Herzog
Alexander vou « Srttrwbkrg war a« 9. September de»
bereit» geuauuteu Jahre» geboren. Nach kurze« Dienst
i» »Srttembrrstscheu Heere trat er. noch sehr jung, io
österreichische Dtevste und werde schon 1833 Oberst, 1845
Generalmajor»nd » rfgadtkowmaudevr iu Graz, 1848
Frldmarschalllentnaut und Kommandeur einer Kavallerie-
dtvistou. 1850 ersauute ihn der Kaiser,»« Inhaber eine»
HusarenregimruLS. A« italkenischr» Feldzug»ah« er al»
Befehlshaber de» 16. Armerkorp» teil. I « Jahre 1880
erhielt er da» Sreßkenz de» Leopoldordrs» u»d ttat bald
darauf iu de« Nshestasb, und zwar » it de» Charakter
eiue» Seueral» der Kavallerie. E, starb, 81 Jahre alt,
a« 4 Juni 1885 iu de« steirischen» ade Lüffer. A«
2. Mat 1835 hatte er stch mit de» Gräfi» Ciaudtn« vou
NHLdey vermählt, der Kaiser FerdinandI. vou Oesterreich
ä. ä. Wir», 16. Mai 1835, N-ug «vb Würde einer öster.
reichischen. Gräfin vo» Hohenstein' verlieh. Die Grase«
Nhödey vou KiS RHtdkY stvd eiu vornehme» stedrvbürgtsch.
uugartiSr» AdrlSgrschlrcht, dessen Sta»« rrihe bi» über da»
Jahr 1800 zmückreicht.̂ Scho» i» 16. Jahrhundert spaltete
stch da» Geschlecht tu einen vvgarifchro und stebeobürgischeu
Ast. Er erhielt»ehrere Graseudiplome. La» erste ist
vo« Jahr 1659. Diese gräfliche Linie erlosch schon 1667.
Da» zweite Grasevdiplo« ist vom Jahre 1744, da» dritte
vom Jahr 1808. Letztere Linie ist gleichfall» bereit» wieder
i« Mauuerstawwe erloschen. Die Gräfin vo» Hohenstein
stawmte als» an» derjenigen Linie, die de, Grafeustand
t« Jahre 1744 erhallen hat. Au» feiner Ehe mit ihr
hatte Herzog Alexander vou Württewbrrg« ehre« Kinder:
Clavdtve, grb. 1886; Franz, -r». 1837»nd «walte, grb.
1838. Llandine»nd Franz «hielte» am 1. Dez. 1863
deu württembergische» Fürstevstavd mit dem Namen. von
T.ck' und de« Prädikate. Dvrchlancht' . Liese Laleihnng
wmdrl« Jahre 1864 auch tu Oesterreich anerkannt. Die
jüngste Schwester Amalie erhielt die gleiche Verleihung erst
t« Jahre 1870. Fürst Franz»achte, wa» «an «ine»gute
Partie' neun!. Am 12. Juni 1866 reichte ihm zn K W
die Prinzrsfi« M« y (Adelaide WUHel» ine Elisabeth) vou
Großbritannien und Irland, jüngste Lachter br» Her-
zog» Adolph von Cambridge. Schwester de» Herzog
Georg vo» Cambridge uod der Großherzogiu«ugusta
Karoline vou Meckteutmg-Gtrelitz, Nichte de» König» Ernst
Angnstl. vou Hannover und somit Base dr»König»Georg V.
von Hannover und der Königin Likloria vou England, dir

Hand zum Ehebnudr. Wohl infolge dieser vermthlnug
erhob ihn ä. ä. Stuttgart, 16. September 1871, der König
Karl I. von Württemberg znm. Herzog vo» Leck' «ach
de» Rechte der Erstgeburt. I « Jahre 1867 wurde de«
»«»» ehrte«» Herzog Franz in England sstr seine Prrso»
da» Prädikat. Hoheit' verliehen. Er starbk« Jahr 1900,
nachdem er schoni« Jahre 1897 Witwer geworden war.
An» dieser Ehr sta«»en 4 lehrndr Kinder: der2. Herzog
Adolf, geb. 1868, vorläufig nnr berechtigt da» Prädikat
.Durchlancht' z» führe», Königl. großbritanischer Major
t« 1. Leibgarderegiment,» London, seit 1894 »it Lady
Margaret GroSveuor an» dr» Hanse der Herzöge vo«
«estmtsste, vermählt; die Fürstin Mary, geboren 1887.
j-tzt . Königin Mary' ; Fürst Franz, »nvrr«äh!t »ub al»
Majora. D. zu London lebend, »nd endlich Fürst Alexander,
geb. 1874, Königl. großbritanischer Nitimeistrr in der Leib-
garde zu Pferde, der seit de« 10. Jan. 1904» it der
Priuzrsfia Ali«« vou Großbritannien und Irland, der
Schwester de» Herzog» Carl Eduard von Sachsen-Koburg
und Sotha vermühll ist und zn Schloß Windsori» . Henry
III. Lewer' feine Nestde«, hat. Da der Herzog Carl
Eduard und feine Schwester Allee, al» Kinder de» ver-
storbrneu Herzog» Leopold vo» Albany« it de» Könige
GeorgV. in dr« »erwandtschaslkverhültni» rechter Letter,
schast stehen, so haben also Schwester»nd Bruder einer-
seit» stch«it » etter»ud Base audererseit» ehelich verbuudr».

UoMsch- Hteberktcht.
I « Retch»sch«tza« t hat unter de« Vorsitz de»

Staatssekretär» Wermnth etne Beratung«it Vertreter»
de» deutsches LabakarbeUerverdaude», de» Verbände» chrtst.
ltcher Tabak« «nd Ziaarreuardriter Deutschland», de» Ge-
werkvrretu» drntschr Zigarre», nnd Labakarbrtter»ud de»
Verbände» der Zigarrensortterer»ud Kistevbrklrbrr Deutsch,
laud» siattgrsusven. Gegenstand der Beratung»ar, die
kSnstige Gestaltung der Unterstütznugeo für Latakarbriter,
die dnrch da» Labaksteuergesetz iu ihre« Gewerbe drei»,
stnßt find.

»a » fSchfifch- startetoffiziöfe„« «li- werHi»-.
oale Ger«i«»blalt" hat stch in sehr dr«erke«»»erte»
»nd erfreuliche« « orte» gegen jede» Paktiere« in der Frage
der preußisches Wahlrechrsrrsor« anSgesproche«, inde« e»
schreibt: »Wirb der LermittlunzSautrag dr» Herreuhan».
«itgiirdr» v. vchorle«er, dr» Obrrprästvente» der Nhrin-
provkvz, auch Im Abgeordnetenhan» dnrchgesrtzt, so werde»
de« Zkuttnm bei der ersten Wahl vielleicht ei« Dntzend
Felle sortschwi»»m. Die Nattonalliberalev hätten dafür
Aussicht, ebensoviel Mandat« zu gewinnen. Abu: der Ein¬
satz! Ein sehr kostbarer Einsatz! Ist eine MandatSrech-
nerei zu rechtfertigen, wen» da» Ansehen der Partei ans
de» Spiel steht? — Da» Zentrnm hat bereit» kehrtgemacht.
Mau wüßte die Naturgrschtchte dieser Partei schlecht kenne»,
wollte«au asnehmv, daß r» nnr deshalbi« Begriff ist,
sich abfeit» zu stellen, weil ihr in de: Drtttelnngisrage die
Entscheid»«« de» Herrenhanse» nicht paßt. Nein, da»
Zentrum scheut die Verantwort««» für da» grnze Wahl¬
gesetz. E» ist ihm bange geworden vor der eigenen Machen-
schasr. Da» Zentrum be»kt an die nächste» Reichstag»-
Wahlen und will stch nicht die Karte« verderbe». Sollte»
die Nationalltbrralev tu die Lücke treten, so wirbr» über
seine Antschallnvg und ihre Folgen einige» Sch«er, emp-
finden, aber er wirb rasch verschwinden unter br« Hoch,
gesühl, wtederv« ledig aller Pflicht die gewohnten Pfade
einer«»beengte» Demagogie»aubelu zu können. Die Lücke,
diee» j tzt dnrch seinen Nückzng öffnet, ist für die Partei,
die sie ausznfölle« trachtet, ei» Falle.'

Die »fterreichischaw««d megarischa» Minister
habe« iu Budapest eine gemeinsame»onferenz zm Erledig-
sug wichtiger gemeinsamer Angelegenheiten abgehnlttu. Hier-
bet wurde sestgestellt, daß der ungarische Staatskassen«,»-
wei» »» über 72 Millionen Kronen ungünstiger ist al» l«
Vorjahr; insbesondere waren die Betriebsausgaben der
StaatSbehskv»m 25 Millionen Krone« höher al» i« Vor¬
jahr. Ferner hat anch die verworrene inuere uvd änßer«
Lage einen Einfluß ans da» Defizit gehabt. Gegenstand
der Veratvng soll anch eiu Flottendauplau gewesen sei», der
280 bi» 300 Millionen Kronen»»faßt, nämlich 235 Mil.
für vier Dreadnought», de« Nest für drei neue Schuellkrenzer,
vier Douaumonitore, sechs Unterseeboote und 10 di» 12
Zerstörer nnd tzschserkrpede». Dieser avgedltche Flotten-
plau »»»de bereit» i« Finanzasrschnß de» österr.
Abgrordnetenhavsr» zur Sprache gebracht. Der Sozialist
Neuner be«»tr«gte unter Hinwri» daraus, daß ohne Be¬
frage» dr» Parlament», ahne Voranschlag»ud finanzielle
Decknng Dradnonght» gebant werde« sollte», die Verhmed-



luageu der AnSschnffe» so l«Lge auSzus tzru, bi» die Nr«
gieruug über dir Mariueersorderuiffe anthrntische Anfklär-
vag ü-grden habe. Der Ftaauzmtuister erklärte, daß über
die Juaugriffaahme de» » Me» v» Dreadnought» amtlich
vicht» bekannt sei, daß ein Van solcher vchlffr für Rech-
Luag de» Ssterreichtsch» Staate » nicht stattffude und daß
die österreichische Finaazderwaltuu- weder eine Leistung für
solchr» ante», noch einen dahingehenden Vorschlag grmacht
habe. Er derheimlkche gar nicht. Soviel lasse sich nur
sage», daß, wenn Milttitrfragr» » ie diezweijährige Dienst-
»eit, die Nnßgestaltung der Flotte ns» , znr Dnrchssthrnng
gelangte«, gr- ßer« Auslage» z« gewärtig» seien. Erst die
DUegaitonen von 1911 würben darüber »« brschlt ßen habe»,
sobald eia« Einig»»- über den Umfang »nd die Höhe de»
»enen Anspruch» zwisch» den beteiligte» Regiernng» er¬
folgt s:t» mürbe. Der « »trag Renner » nrde darans ab-
gelehnt.

Wege « he» Gidr »leist««g a«f Reet « hat die
Pforte dev Botschafter» d« bchntzmüchir et» nene» Memo-
ranbn« tibergebrn. In der Türkei wächst die » nfregnng
wett» in bedrohlich« » eise, da an» Ranea»nd » the» Au»-
fvrüche« ttgetkilt werde», die wenig entgegrvkowmevd lante«.
Aas die Borstest»»« der Mächte, de» « »selmantschev Ab¬
geordnete» k« Perlamevt keine Schwiertgkritrvz» bereite«,
antwortete der Kanrmerprästdeut Beuisrle» ablehnend. So¬
da»» faßt« die Rati»»alversa» » l, «g den Leschlvß, daß sie
ans der tnter«ati»«ale» U»erke»»»»g d« Union Kreta» » tt
Griechenland bestehe»»d a»f da» » ohlwollen der Mächte
doffe. In Athen antwortete d« griechische Kabtnett»chef
Dragnmi» ans die Frag«, wie sich die Regierung verhalte»
wolle, fast» kretische Abgeordnete in» Athener Parlament
delegiert würde», weder diese »och irgendeine griechische Rr-
siernug vermöge die» z» verhindern; sie würde bet» ersten
»ersuch der » nt de» Volk» ,«m Opfer fasten. Angesicht»
dieser Meldungen « klärte ei» türkischer Minister, wen« die
griechische Kammer die kretische» Delegierten aasnrdme, werde
dt« türkische Armee am nächste« Morgen in Thessalien ein-
rieten, » ie verlantet, trage» die Schutzmächte dem Ernst
der Lage Rechnnng. G» ff,dru Verhandlungen statt, die
möglicherweise mit der Anflösnng der kretischen Kammer»nd
der zeitweiligen« »»Pension der Berfafsnng enden werde».

W«,efichts ho» » rieglgefahr in Mittelamertka
habe» zwei amerikanische Kriegsschiff« in Blnefield» Marine-
soldatrn gelandet, »m die amerikanischen Interesse» z»
schütze» nsd eine»Kampfi» Weichbild der Stadt, » verhindern.

Nuß Ttedt »>d Lud.
Ragolv. d« so. «at ISIS

ä Ratnrknndawerei». »ie der Lehrer die einfachste»
physikalischen Lehrmittel»nd Apparate wiez. B. eine« Spring-
brmevrv, « techhebrr, H« o«»ball, eine Wasserwage. Spritz¬
büchs«re. mit geringe» Kosten selbst Herstellen, wie er Lhemische
Bersnchez. » . Anbdehnung de» » aff« » durch Wärme, da»
elektrische Kochen, di« Entstehn»» von Kohlen-, Waffrr- nnd
Saaersioff u. a. mit denselben leicht vorsührr» kan», da»
war der Zweck de» gestrige» Borttag », de» Herr Seminar«
oberlehrer Mack i« Physiksaal de» Seminar» gab. Mit
geschickt« Hand führte er da» Abrnnden, Umbiege», Ans-
>!»a«d« z!ehrv «nd Zasammenschmrlzrs von Glasröhre« »nd
die Znsammeustellnng derselbenz» oben « wähnten Instru¬
mente» an». A» diese Borfiihrnnge« schloß sich«ach de»
Wrh! eine» Beirat» fär de» Bez'r ?»!«hrer- nnd Naturkunde-
»« ein der Abschied de» »ach Köngen desörd« tev Herrn
Hauptlehrn » Mienhardt -Schietingeu an. D« Vorsitzende
widmete de« Scheidende» Worte de» Danke» »nd der An¬
erkennung für seine ehemalige eistige Borsta«d»tiUgkett»nd
sSLt« densrldrn die deste» Wünsche für die Znknnst de»
Schridendm uad seiner Familie dei. Kollege Kl »,, , schilderte
de» scheidenden Frennd als brgtisiernde« Jdralisteu nnd
»idmete ihm zn» Schluß ei» as» der » Srtt. Beschicht; ge¬
griffene» Gedicht. In seist« Ermidernngrrede tat der « e-
feiert; eine« Mckblick aus da», ma» ihm d« Bezirk «nd
namentlich da» Srwiaar Nagold geboten habe unb wie «
nnr «»gern und nur an» Sesuadheirsrücksichtenden Schwarz¬
wold « tt dem milderen Uni erlaub vrrtansche.

L RK»ftI«»-R »»»ert . De» Freunden der Musik, die
sich gestern »Send i« Frstsaal de» Seminar» etngefnnden
Hatten, Soies die Herren Opernsänger P . Schöll« , W.
Wag»« , K. Jentsch nnd F . Schäfer in v .rbtsduu» mit Herr»
Pianist E. Müll« einen »»»erlesenen, hohe» Kaustgevnß.
E» hatte» sich hier 4 Säug » z»sa» « k»rrs«»d» , je»« Zoll
eia Känstlrr, «»»gestattet mit «irrer» nnderbarheirltche», » ie
an» tiefe« Quell sprndelndev, klare» »nd farbrsretch»
Stimme mrd beseelt von ein« tiestnnnlicheu Anfsaffuug so¬
wohl ihr« Aufgabe im alleunetn» als jede» eir-zeln»
Lieder i« desondertu. Und » ie schmiegte» sich die Stimmen

: ihre« Zusammenklang so zart uvd ianig anrinanderl
Wie verschmelzen sie s, » eich und « tt friaster Näas ciernug
z.«einem eknzigru harmonischen Klang, »oll Dust « rd Kraft!
Da kam e» » oh! jede« Znhör« wieder za« Bewvßtsri»,
Laß dir menschliche Stimme iu ihrer geschulte» Schönheit
von keiner Jnßrnmeutalmnstk osch unr annähernd erreicht Wer¬
den kan». Insbesondere ergriffe» die Qnartette, deren fchöaste
Partie dir>rivsache» St !ch» lird« ». daSSchlußlird„Grüße an
die Heimat" darstelltev. Ab« aach die Soli» de» 1. Teno;»
and de» 1. vesse» »nd da» Dnett der beide« Bässe fanden
grbührendr» ürdignvg. Eigenartig um berührte wohl bei
dem . Abschied der Matter " der snmmrndr, wortlos« Sang
»nd die damit tn verschiedener» Teilen de» Liede» bewirkte
Eigrnbrgleitang der Sänger . Die übrige vrgletturg dnrch
da» « lavier bemühte sich, »ach Kräfte» ihrer Aufgabe ge-
recht z« » erden.

^ GSwgerbrswch. Mit de« Llederkrnnz von Dar« »-
hei« OA. Böblingen, »essen Sänger ihre« Laud»mavu
»albhoruwirt König hier »nd damtt nnserrr gegenwärtig i«
Blütenschmr ck liegende» Stadt gestern eine« Besuch abstattete»,
vrretnigte sich der hiesige Sängerkrarz i« Waldhorngartev
ans eiatge schäur Stnudev. Beide Vereine wetteiferte« unter
der tüchtigen Führ»», ihrer Dirigenten. H. Kaufmann
Santter -DarmShel« nnd H. Hauptlehrer Stnther hier, da»
Beste an» ihre« Liederschatz, teil» einzeln, teil» gemeinsam,
der stattliche« Zuhörerschaftz» biete«. Unb ba» Ganze z»
eise« gelungenen« artensest zv gestalt«», hatte sich such die
städtische Musikkapelle eingesnrrde«, um mit ihres « eise»
vster der bewährten L itnng de» H. Kaysrr die Bskalmnfik
fiunig z» ergänzen.

Wildster, , 20. Rai . Kommendes Dienstag feiert
der hier tu Pension lebende frühere Landjäger Jakob Hörr-
manu seine goldene Hochzeit. Der noch rüstige Jubilar
ist 86 Jahre , seine leider erblindete Frau 80 Jahre alt.
Da» Ehepaar hat 4 Söhne «nd 1 Tochter. (Schw. B.)

^ Rohrdorf , 21. Mai. Heute nachmittag ging über
unsere« Ort ei» deftiger Hagel nieder. E» fielen Hagel¬
körner in der Größe von Tanbeneter». Der Schade» an
den Blüte» nnd Fkldfröchle» dürste sich «och nicht ganz
übersehen lasse». Derfrlbr märe aber «ach größer gewesen,
wen» sich auch der W nd eingestellt hätte.

x Miwst - r - stach, 21. Mai. (Hagel schlag .) Nach
Lag« prachttzoller Witter««« ging hier heute nachmittag,
von 2 - 2'/. Uhr, «in äußerst heftige» Gewitter « tt strö-
»ende« Rege» »nd '/, .Kündigen- agelfchlag nieder. Die
Schloffen fielen in solch beträchtlicher Größe, da» an Obst-
Säumen rtee große Menge Blätter und Schößlinge mit
kerngesunden Blüte» »nd Fruchtansätzen abgeschlagen wurden.
Laß anch andere zartere Gewächse hart mitgenommen wnr-
de», ist begreiflich, sintemal dt« Hagelkörner so massenhaft
uirdergingeu, daß Hosttnme, Gärten und Murr» 4—7 o»
hoch mit Schloffen bedeckt« arm . so daß unsere Gefilde—
sngeachtrt de» » onuemanal» — einen ttanrigea Anblick
botrs. Die ganze Wucht de» Gewitter» schien sich über
unserem friedliche«, hochgelegene» Dorfe »ob dessen Flnre«
konzentriertz« habe«, da die benachbarten Gemeinden glück¬
licherweise nicht tu der gesaunte« schädigende» Weife be¬
troffen wurden.

t Gstharefe», 22. Mai. Am Freitag abend hielt
der hiesige Bezikk-schwarzvaldpereiui» Waldhorusaal unter
de« Borsitz seine» Bsrstande» Schultheiß Dengle , eine
Generslvusammlnpg ab. Nach Erledigung verschiedener
BereiuSasgelegenhette» berichtet« Kassier und Schriftführer
Fabrikant Jotz». Schöttle über den Stand der BrretsS-
kaffe, ds, sich in erfreuliche» Weise wieder bester gestaltet
hat al» t« » orsahr, wo er an bedenkliche, Geldklemme litt.
Hierauf hielt Pfarrer Pauls » einen Vortrag über Palä¬
stina. Ja lebhafter, fesselnder Art schilderte der Redner
eine» AnSflng, de» er » tt Glieder» de» Syrische» Waisen-
Hanse» von Jrrnsale« an» an» Mittelländ. Meer außftthrte.
Zn« Schluß dankte Schultheiß Lmgler Pf . Pauls » für
dm interessant» Bortrag, wie überhaupt für dessen ersprieß¬
liche Tätigkeit al» Geistlicher der hiesigen Gemeinde. Die
Versammlung kam der Auffordrrnng de» Vorsitzende» bereit-
willigst entgegen, den Redner dnrch Erheben von den Sitze«
zn ehren. Morgen verläßt Pf . Panlrr», der » ährend seiner
halbjährlichen Wirksamkeit al» Pfarrverweser hier sich in
weiten Kreise» Liebe«sd » uerkennnu» erwarb, sasrrn Ort,
um die Pfarrsielle in Wüßrurot OA. Weinsbrrg anzntretes.
Möge er ihm dort gut gehen«sd feine Tätigkeit al» Geist¬
licher von Segen begleitet sein.

^ Ji» «,stiohtt «iste RwterfchWavstorf . Bet de«
Auftrieb am letzte« Samstag wurden zur Weide gebracht:
57 Rindrr und 15 Fohlen. Der gute Stand der « ridr
läßt anch Heuer riu schöue» ErseSut» erhoffe».

r Vondorf , 21. Mai. Durch die Sesouumhett de»
Hirschwtrt» uud seiner Frau wurde eis » raudunglück ver¬
hütet. Ein ebenso übermütiger » ie bSSarliger « ast hatte
i« » dort au der AcetylengaSlettsug eine» Arm abgerissen,
so daß da» Ss » aussirömt«. Der Wirt bemerkte dir
Bosheit bald, verschloß die Oeffaang mit de« Finger M
ihm Hilfe » nrde und verhinderte so eine Explosion uud
dev Lraud der Wirtschaft. Ei» verdächtiger Gast wurde
verhaftet.

H - rrrnstrr, , 22. Mai. In des letzten Tage» erhielte»
Leute tu dru verschiedenstes Ortru de» Bezirk» Briese au»
Madrid mit der Zusicherung, uach Urdeiseudnug eisig«
100 »w vou etur» iu drr Nähr ihres Ort » vrrborgrue»
Schatz einen bedeutenden Anteil zngrßellt zu erhalte». Die
Empfänger waren aber so klag, ihr Gilb tu der Tasche z»
behalten nnd die Briese de« Laudjägersta iorstkommando
zn SLrrgrbrn. Hosfmtlich ist dir» von allen Seiten geschehe»
und niemand de« alten Schwindel zu« Opfer gefallen.

Hrrreeesterg , 21. Mai. Die freiwillige Feuerwehr
Herreuberg begeht am Sonntag , 10 Juli , da» Fest de»
50jähr. Bestehens und zugleich die Weihe ihrer senm Fahne.

r « Iwttgort , 21. Mal. Der staatsrechtliche Ausschuß
der Zweiten Kammer drhandelte gestern in einer Bormtt-
tagrsttzuug i» Anwesenheit der Herr» Minister dr» Innern
uud de» Kirchru- »nd Schulwesen» sowie de» Ministrrtal-
direkt« » v. Scheorlm des Gesetzentwurf betr. die Etswirk-
«ug vou Armtnnntersiütznug aus öffentlicheN chte. Bericht¬
erstatter war Dr . Elsaß. Während mehrere AnSschnßmit-
gliederr» al»wüsschrsSwert erklärte», daß « ttttembergso» ie
Bayern diese Frage einfach durch Aanahme der reichSgesetz-
lichev Bestimmnrg regle, » nrde audeisett» betont, daß dies
ein ZurSckgehrn gegenüber bestehende» liberal» Rechte» in
Württemberg märe. So gelangt» die Anträge dr» Bericht¬

erstatter», die sich materiell auf »e« Loden dr» Gesetzent¬
würfe» bewegen »nd formell « ehr dem NrtchSrscht au-
schließen, iu der Hauptsache zur Annahme. Ei» Auttag
Elsaß, daß al» ArmeunsterstStzsugnicht anznseheu ist:
Unterstätznugrn, welche„«!» hrreinzelte Leistung» zur Heb-
nuß eine» augenblicklich» Notlage gewährt find," wurde
mit 5 (BK . Z . uud S .) gegen4 (F. B. «äd Nil.) Stim¬
men absklehnt, der Auttag Rembold-Smünd, der sagt
„wegen einer bloßes vorübergehende» HilfsbrdSrftigkeit ge¬
wählt find." einstimmig angenommen. Art. 2 uud3 ward»
iu KSAsequ««, der, « Art. 1 gefaßtes Beschlüsse gleicher-
maßen abgeäsdert außenommeu uud gegen Eisgang »nd
Schluß de» Gesetze» nicht» erkmert.

k - 0. » io » «rtte « de,,ische » Teilnehmer
«« de» Oft » a»k«»f«h,t I » L« An der diesjährig«
Ostmarkrnsahrt, die am 5. Jini von Berlin au» angetrrt«
wird, wrrd» folgende WüttLemberger teilneh« » : vou
Reichrtag»« it- liederu Proseffo» « rtzel- Eßliugeu; von
Landtagkabgeordmt» RrgiernugSrat Häffuer-LudwigSS», «.
Fabrikbesitzer Kseß-Sacksaug, Fabrikant Kübel-Camstatt,
NechtSauwall Lteschiug-Lübtugeu, OberbSrßermrisirr Dr.
Mülberger-Eßlina» und GnlSbesitzer Dr. Nüvliug; von
Bertreteru der Presse: Redakteur Helm» vom Beobachter
in Stuttgart , Dr . Jäckh, Lhefredakten» der Reckarzritnug-
Hellbrovo, drr Parteisekretär der ualionalliberalr» (dentschev)
Partei in Württemberg, Keinsth, al» Vertreter de» Schw.
Merkur», sowie LzesredakLrvr Rseder von der Deutsch«
Reichspost in Stuttgart . Wüters Reisrteiluehmer an»
Württemberg find Chemiker Dr . BiürS-Fenerbach, Sekretär
HilS-Stnttgart , Rechtrauwalt Köstliu-Heilbrosu, Oberreal-
lehrer Krohmer-Kirchhü« ». L . nnd Direktor Sttöbel-
Leonbrrg. Ja - gesamt find e» 54 Teilnehmer, darnuter 22
Parlamentarier nsd 10 Vertreter der Presse.

r Gtnttgort , 21. Rai . I « Lause de» Sommer»
werd» folgende Feriensonberzüge»ach«sd au» Württemberg
auSgeführt: Am 3 —4. Jslt von Berlin «ub Leipzig Aber
Erfsrt -WSrzburg rach Stttteart -Friedrichrhas» , am IS.
bi» 14. Juli von Hamburg Über Hilderheim-Bebra-Würz-
burg uach Stuttgart (FrirdrtchShaseu), am 14.—15. Juli
»o» Leipzig über Hsf NSknSerg»ach Nim «ud Friedrtch»-
hafe», sowie «ach Stuttgart , am 23.- 24. Juli von Stutt¬
gart «ach Berlis «sd Leipzig über Würzburg-Erfurt , sowie
dou Stuttgart »ach Hambnrg uud Bremen über » ürzburg-
Vötting» , a« 10 —11. Slsgnsi tzss Dortmund (Düsseldorf)
«ach Stuttgart «ud Friedrichthaf« . Wegen der Fahrpreise
«sd de» Fahrplau» für die FrriensosdrrzSge von Stuttgart
«ach Berlin und Leipzig sowie von Stuttgatt «ach Hamburg
and Breme« » ird da» Nähere durch Anschlag aus dm
Stationen bekamst grmacht» erde».

20. Mai. Die Stuttgarter Wafferver-
ksrgrwg soll »ach eluer Meldung des „Schwäb. Merkur"
j-tzt eia» aubsichirvoll» LSsaug » tgegruzeführt » erden.
ObrrÄediziualsat Dr. SHesrles und Baarat Groß habe«
de« Minister de» Iuuera riue Denkschrift überreicht, iu der
sie Nachweis» , daß die sä» Stuttgart nötige Waffermenge
wahrscheinlich in überreichliche« Maße «sd i« bester Be¬
schaffenheit tu der DosaMtdersug vou Lang» «» di« Brenz
z« find» sei« werde. Dir grmacht» Bohr- »ud Pump-
»ersuche liefert» so züastigr Resultate, daß da» nötige
Gelänge in vorteilhafter Weise asgekanst wurde. Dir Ver¬
treter der StsdlrmwaltLW sollen das Asbfichtsreichs de»
Plan » anerkannt haben. An diese Wasserversorgung solle
nicht nur die Stadt Stuttgart , sonder» such die benach¬
barten Orte von LndwigSburg bi» Eßlingen, sowie einige
Gemeinde» de» Remstal», durch da» die Leitung voran»-
stchtlich gehe» wird, anreschlosseu» erd» , fall» da» » edürf-
ui» hiersür vorhanden ist. Die beides Urheber de» Projekt»
Weg » vor, da» Werk, da» da» größte Württemberg»
«erd» würde, als staatliche» anSznsührrn uud dru beteiligt«
Gemeind» da» Wasser zu» Selbstkostenpreis abzsgebe».

Gt »tt >art , 20. Mat. Heute »osmtttag stürzt» auf
dem Marievplatz drr » jährige Sohn de» Malermeister»
Schäfer nnd riu Malergehtlse 4 Steck hech herab. Der
juuge Schäfer war sofort toi, der Malergehilfe wurde
schwer verletzt.

— Bei drr Ziehung der Conweiler Kischenbau-
lotteri « fiel» die Hanptaewiunr auf folgende Rusrmrr«:
15000 ^ ans Nr. 34045 , 5000 aus Nr. 62621,
3000 ^ aus Nr. 58118, j- 1000 «w auf Nr. 8b 760.
3449, je 500 ^ ans Nr. 7805, 9778. (Ohne Gewähr) .

r Tübingr », 20. Mai. » er 2000. immatrikulierte
Studrut ist da. ja die Zahl 2000 wurde schon ziemlich
überschritten. ASrr wer uns des 2000. ist, kann « st fest-
gestellt» erd» , wenn alle Cr- und Immatrikulationen er¬
folgt sind.

r Tübiuge » , 21. Mai. Urbe, dt« Pstagftferk» trich
eine Münchner Kellnerin hier ihr Unwesen, die sich al»
Stsdentku « »gab. eine« «SweiSkarte der Uaivrrsität Rün-
chru vorzrtgte »nd dr» Hotelier, Geschästslente uud Stn-
dwteu betrog, sie soll mit eine« wertvollen Brillsstring
eine» Ausländer» abgrreist sei».

Fr «»ke» h«ch, 20. Mal. Infolge schadhaften SeU-
material» stürzte der Dachdecker Karl Werner von Pöcking«
bet Neparatnrarbüt» von der Spitze de» Kirchturm»; schwere
innere Berletzuag» waren die Folge. Wilhelm Eyrwan»
von Hrtlbrou» dersachtr bat ad gerissene Seil zn erfasse»
uud festrnhrltrn, wobei er sich die tzände nicht »«bedeutend
verletzte.

r Tnttliuge «, 20. Mai. Dir bürgerlich« Kollegien
waren dieser Lage zasammengrtret» , um ein Referat de»
Oierstadieurate» Cudretz-Stuttgart über die Frage der
Angliedrrnng drr Latrinschnle au die Realavstalt zn höre«.
Ein Brschlnß konnte nicht gefnßt » erd» , dn der Bürger-
anSschn» insolge geschloffen» Fernbleiben» der sozlaldemo-



krs-tischer, und der Isterrffelastgkeit bürgerlicher Mitglieder
»icht die»forderliche SUwwevzahl detrtuimder Hütte.

r Tuttliaze», 38. Mai. Die»uSspenung sämtlicher
Schnharbeiter—er »ird i« r»««e«drr« »che uur bei drei
tleiue« Firme» der Brache gearbeitet— iß geßeru etnge-
treteu. Wie verlautet, solle» «ach»iutge»Zeit die Arbeits¬
willige» Arbeit erhalte». Nach etuer Angabe de»Abgeord¬
neten Si«o» «s»Nürnberg verfügt die Arbettrrorgauisatio»,
der die hiestge Zahlstelle der SS»hmacher angehört, zur
Zeit über ei» Lermöge» vo« 416000 Die Zahl der
gewerkschaftlich orgauisterte«Arbetter beträgt hier etwa 1200

Deutsche» Reich.
Bertt«, 31. Mai. Dar preußische Herrruhau» ehrte

das Andenken de» verstorbeueu Prosesior» d. vadkguy i«
üblicher Weife. Auf der Tagesordnung staud daus die
zweite ASstiwwuug über die« ahlrechtroorlage. Auf
Heu Ausruf antwortete» 137»kt Ja, 83 mit Art». Die
Wahlrecht-Vorlage ist also iu der zweite» Absti»«»ug«it einer Mehrheit von 45 Stiuuue» a»»r»o«» e».

»ri der erste» Abstimmung war da» Sttmwvirhältvi»
140 grge» 94. Live Aszahl Mitglieder, die dar erste»«!
gefehlt hatte», »ah« die»«al a» der Abstvuwuug teil,
«ähresd eise viel größere Anzahl vo» bei der erste» Ab-
Kimmung anwesmdea Mitglieder die»««! fehlte, unter an¬
dere»Fürstv. Lichuowrlt und Prinzz« Schönaich-Carolath.
Ander» al» bei der erste» Abstimmung stimmte» diesmal
«an» Edler Her, ,n Putlitz uud Professor»orchert, die
diesmal gege» die Borlage stimmte». Mit Ja stimmte
Dr. AdiSr». Die Wahlrechtsvorlage geht nunmehr auda» Absrorduetevhau» zurück.

«öttiuge», , 1. Mat. Prosesior Plauck, einer der
verdienteste» Mitarbeiter au der Schaffaug de»Bürgerliche»Gesetzbuchs, ist gestern abend gestorbes.

Da» oberschlesische Städtchen Gkotfcha» bei Treppru
steht ln Flamme». Das Feuer kama»s dem ziemlichgroße» Ntsgplatz au» bisher»»bekasuter Ursache zmu An»brasch. ES stehe» uugefähr 15 Häuser iu Flammen. Die
Lage ist äußerst gefahrdrohend. Sämtliche Frurrwehre»
der Umgegend find iu Skstschas etsgetroffe». Bou Bielitz
ist ei» «rtramg mit der städtisches Feuerwehr uud 100
Maua Militär»ach Skotscha« qrsasdt worden.

In Gkotfcha« find dis5 Uhr nachmittags3 Seite»
drS Aiugplatzer« it 35 Häusern vollständig viedergebramt.
Die FeurrSbruust wütet fort, scheint aber lokalisiert werde«
zu könne». Nachmittags wurde» »eitere 100 Mann Mili¬
tär aus Bielitz rcqsirtert, da die am Bormittag eiugelrof-ft»t« Mauuschaftr« gänzlich erschöpft find. Da» Fener ist
wahrscheinlich dsrch AuSstreseu glühende»Asche entstände».
SS ist bisher nicht bekannt gewordev, ob Menschen z»
Schaden gekommen sind.

LMM.
Wie», 30. Mat Dt« astrosomtscheu BroSecht«»ge«

auf der Sonneuweststris-Sterswarte habe» susmehr«it
aller Bestimmtheit ergeben, daß die Erdei« Laufe de»
gestrigen Lage» den «ometenfchweif passiert hat. Der
HaSky'che Ksmet besitzt nach den gemeinsame« Brobacht-
rugeu nur einen und zwar nach rückwärts ziehenden Schweif.De» Durchgaug der Erde dnrch de» Schweif des Kometen
hat sich ohse Störungen irgendwelcher Art vollzogen.

»owstawtiwopel, 31. Mai. Die Pforte befürchteternstlich, daß Vertreter Kreta» an der griechischen National-
Versammlung teiluehmeu werde». Sie ließG: etzenlaud
amtlich bekannt gebe», daß die türkische» Truppen in diesem
Fall Lag» darauf ohse Kriegserklärungi» Thessalien ein-
msrsch erea«erden.

Wiih-l« H »»d Ministes Pich»».
Pari », 81. Mai. Der frauzöstsche Minister de»

Nttßern, Picho», der als Führer der französischen Dele¬
gation Frankreich bei de« Leichenbegängnis König Eduard»
vertrat, ist von Kaiser Wilhelm iu ei» läagrreS Gespräch
gezogen wordro. Der Misister hat dem Kottespoudeutru
des Mali« fslzeudeS über die Unterredung mitzeteilt:

»Kaiser Wilhelm estwick lte « it großer Leredtsamkeit
die ihm sehr sympathische Idee de» europäischen Staate«.
Lundes. I « Jateresie der Menschheit uud der Zivilisation,
sagte Kaiser Wilhelm, sollten die großen europäische« Böller
'iuig bleibe», ttusudrr zn nuterftützru und so rtreu großes
FriedenSbssd zu bilde»/'

Da» erstemal wurde Minister Pichov, wie er erzählt,
bei« Frühstücki« Schloß« indfor auf besondere«« nnsch
de» KSstsiu Mary an dr» Tisch der Souveräne heraus«,
-gzru. Minister Ptchou saß »wtschru Erzherzog Fra«,Ferdt»and von Oesterreich»ud Prinz Heinrich vo»Preuße».
Prinz Heinrich sprach längere Zeit mit Minister Pich»»,
de» er aa» seiner»otschafterzrit in Peking näher kannte.
Die zweite Begegnung Ptchos» mit Kaiser Wilhelm erfolgte
Donnerstag abend bet dem Line, i« Bücktnghampalast inLondon. Minister Pichov, der bemerkte, daß der König
vo» Spanien ihm znwtukte, verfügte fich znm Köuig, um
ihn zu dkgrößi«. Rede« dem König von Spanien hielt
fich Kaiser Wilhelm anf. «l» du Kais« dr» Minist«
herannahkv sah, trat er einige Schritte vor und streckt«
ihm dir Hand entgegen. Du Kais« begrüßte de«Ministe,
s-hr herzlich, wie jemanden, den man schon lauge und gut
kennt. Picho« erzählte de« Korrespondenten, daß da»
Gespräch mit Kaiser Wilhelm den Lharakte» großer Her,-
lichkeit getragen habe. Der Kaiser»kündigte sich zunächst
«sch eisige» ihm persönlich bekannten französische«Persön¬
lichkeiten und lenkte sodann das Gespräch aus die allge¬
meine Pslitik, wobei er fich kn der eingangs erwähnten
Welse über de»Gedanken sine» europäischen FriedrnSbnude»
anssprach.

Dt» Veifetzrms Wörriß Edwards.
Windsor, 30. Mai. Die Trauervasammlaug iu

der GeorgSkaprlle erhob fich, als die Geistlichkeit in dop¬
pelter Neihe, geführt von de» Erzbischöfen vo» Eautrsbnry
undN-rrk, erschien, unter den Klänge» de» Schubertscheu
Trauermarsche» und schritt za de« « estportal, um de»
Sarg mit der Leiche de» König» zu empfange». 10 Mi¬
nute» später begänne» dir vereiuigte» RusillsrpS vor der
Kirche dr» Lerthovruschea Trasermarsch zu spiele». Gr-
dämpfte Trommelwirbel kündigten an, daß der Sarg von
der Lafette gehoben wnrde, während zugleich die letzten
Pseifenstguale drr Matrosen vor der Kirche für den totes
Großadmiral ertönten. Usmtttelbar hinter dem Sarg,
schritt König Georg, du die Königiu-Mnltrr führte, dann
folgte der Kaiser«it der Königtu Mary. Die übrigen
festlichen Damrs nahmen ihre Plätze in dr« köutgltcheu
Gestühl rin. « ährend dr» Gottesdienstes stand der König
sein« Mutter zur Seite, die in stille« Gebet am Sarge
ihres Satte» kniete. Die anderen Fürstlichkeiten stauben
zusammen hinter dr« Hauptleidtragenden, der Kaiser zur
Linke» des König» Georg und zunächst der Herzog vo»
Eonnaught, die Könige Also»» uud Manuel beisawme» zu
Seiten der Königin Mary. Drr Gottesdienst schloß«it
einer Lrauerlitsrgie, «it welcher der Erzbischof von Tau-
terbnry die Leiche der Erde übergab, »ährend der Sarg
langsam iu der Grufi verschwand. Unmittelbar vorher trat
d« König hervor svb legte de» Vaters Sardegrenadier«
flagge aus dm Sarg, damit diese mit ihm begrabe»»erde.
Sei diese« feierlichsten Augenblick schluchzten die Damen
auf>mb die Köskßiu-Mutter verhüllte ihr Angrstcht. Drr
König vermochte die TZräie« »icht mehr zurückzshalteg.
Während der Erzbischof den Segen sprach, knieten alle
rirder. Sodann leitete drr König seine Mntter znr Gruft.
Nnttrr«nd Sohn warft» einen letzten Blick auf de» Sarg.
Darass begab sich dir fürstliche Trourrversawmlnngt» da»Schloß.

Während de» feierlichsten Teile» de»Gottesdienste» in
»er Kapelle wurdr der Oberkommtffsr für Neuseeland, Hall-
Jsse», der unmittelbar hinter de« Fürstlichkeit» stand,
ohnmächtig und mußte an» drr Kapelle gebracht»erde».

Wixdsos, 30. Mai. Nach Schluß dr»Gottesdienste»
begaben fich die Fürstlichkeiten mit Ausnahme der Königin
Alexandra in den Speisesral, wo die Mitglieder der köuig-
liche» Familie und diea»d»rn Fürstlichkeit«», insgesamt
70 Personen, das Mahl eisnahmru. Die übrige» Gäste
speisten in der St.Gror-Shalle. Nach der Tafel besichtigte«
dir Fürstlichkeiten die Kränze uud sshren ft das« nach de«Bahshof«.

Lovdo», 30. Mai. Die fce»dr» Fürstlichkeiten find
!mz vor6 Uhr von Windsor hi» eivgrtrosie» »nd in ge-schlöffe»«« Wage» »ach ihre» Qaartiere» grfahre«.

Lowdo«, 30. Mat. Die Hitze, dir schon morgen» ge¬
herrscht hatte, hielt wihresd der ganze»Lrauerfrirrlichkeite»au; viele Fälle»s» Souueustiche sindz» verzrichuen. Hun-
derts wurde» «humächtig, uud die Ambulanzen waren

ständig iu Anspruch zeuswmes; auchd!e Lrnppe« littn
erheblich. .

8»»do«, 30. Mai. .Daily New»' spreche» ihre
Befriedig»»» über Saifrr Wilhelm» Anwesenheit in Eng-
laud aas und sagen dann weiter: Man hat de« Kaiser in
Ssglasd und des Röatg ln Deslschlaud nicht immer ge-
recht brmleilt. Bride haben vo» Zeit,» Zeit in suver-
dient» « eise Argwoh»«nd Mißverständnisse erregt. Köuig
Eduard ist zu einer Zeit abbrrufeu worden, wo die Br-
Ziehungen zwischen England»nd Dentschland eine mischte-
dene Befservvgz» erfahren scheinen. Diese Besiunug hat
de« König sehr am Herze« gelegen, a» ihr hat er eifrig
gearbeitet, «nb wir stad gewiß, daß der Kais«, drr hof¬
fentlich noch viele Jahre voller Kraft vor fich hat, nicht
weniger darum besorgt ist. Seine Gegenwart in »userer
Mittea« herüize« Tag hat nicht nur persönliche Beben-tung. Sie ist ein Zeichen nationaler Achtung, sremeblicher
Grstsnssg nud jene» guten Wille«» zwisches dr« Staats¬männer» und de» Böllern, den zu verbreiten König Eduards
besonderes Ziel war. — In etaes Besprechung de»gestrigen
Besuch» König Bkvrz» «nd Kaiser Wilhelm»am« arg de»
verstorbenen Köniz» in der Wrstmknsterhale sagt die.Daily
Mail' : Die Majestäten gingen dnrch die für da» Pablt-
ln« bestimmte Tür hinan», mischten sich stet unter da»
Bo», uud der Kaiser wechselte sogar ein paar sywpathische
Worte« it Flauen, die sichs« ihn herumdrängte».*

Londo», 31. « ai. Der König richtete eine» Erlaß
an die Ar«ee und Flotte, worin er seiner Anerkennung für
deren geleistet« Dienste Ausdruck gibt. Daß die Matrosen
die Lafette mit de« Sarg de» König» gezagt», wäre der
passendste Tribut gewesen, dr« sie feinem geliebten Bater
hätte« zolle« könne«. Weiter spricht du König iu eine«
besonderen Erlaß der Polizei seine Anerkennung für ihre
bewundern!würdigen Leistungen nicht nur am LegräbniStage,
sondern während der ganzen vergavsmiu Woche au», wo
dir Pflicht besonder» schwer gewesen. Allerdings fei die
Aufgabe erleichtert worden durch die an»sr»eichuet«Haltung
md den Geist du Ordnung, den die snskhkLrro, i» diesen
Tage» in London versawmrlten Mrsschenwenge« an den
Tag celrst hätten._—

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Zngetetebenr

Ochse«

Stiere «nd
Jungrtnder

l. 21. Mat. »chlasrotehmarkt.
Grostoieh, «Uber. Schwein».

16» »s 424
«rlö« an» bz Schlachtgewicht

Pfennig
von — bi»

^ « ihr

Pfennig
von 60  bi< 73

» — » — » 40  , so
77  , 7» «Liber . 111  . IIS

. ?S . 17 )i . 1°5 . 1VS

. »s . SO . »s . 104

. as . SS ! Schweiae . «8  . 70

. ss . 0« ! . es . 67— j . «2  . 68
Wnildorf, 20. Mai. De« gestrigen SchmrinemarU waren

112 Mtlchfchwein« zugrführt. « erkaast wurden »« Stück zu«
Preise von LS—65 ^ per Paar. Gesamtumsatz 2200 ^g.

Neue Bücher, vo« beueu mau spricht: -l-
«Affe, Cnrl, Hnlige Not. Gedichtbuch
Christaller, DaS GotteSNnd, Roman
Eburr-Eschrnbach, Genrebilder. Erzählungen
Ha«», Unterirdische Gluten. Natur und Wesen

der Aeuerberge und Erdbeben
Häseler, Zeh» Jahre tm Ttabe de» Prinzen

Friedrich Karl. Erinnerungen. I.
Knrpinu, Der Mutter Blut. Roman
Nylandrr, Srevolk. Erzählungen au»

meinem Seemann!lrbne
Philosophie» Moder««, tzr-g v. » pel
Heft 6: Schleiermacher. Sechs Aussätze

Poschinger, Also sprach vtSmarck. wd. I.
Rohrbach, » rutsch« wulturaufgabrn

in China
Dtiltzebaner, Dir neue Stadt. Roman
Ullsteins Weltgeschichte, herau», . von Pflugk-

Harttung. vd. HI. Orient
BeSper» Da» zweite Buch drr Ernte
-in W F. NoehlerS Ltebhaberbd.

Wolgast, Ganze Menschen
Zacher, Römisches Volksleben der Gegenwart
Zu deziehen durch di» G. W . Zaiser'sche vnchhdlg.,

». —5. 20«. —
1». -

6. SV«. —
«. so
2. SS
7. SV

1. —
5. —

20. -3. —s. 803. 50
4. —

Nagold.
Witterwwg-worhassaz?. Dienstag, des 24. Mett

Wslktg, Gewrtte?, war« br» schwül.
Druck»nd « erlag der G. « . Zaiser'schen Buchdrnckeret tSmtl
gatser) Nagold. — Für die Redattton verantworÄch: w Man».

ein natürlicher Friichtcextrakt»die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vsrchglichcS, wohlbekömmlichesu. haltbares
Sausgetrankc, das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz sür Apfelmost, wobei sich
das Liter nur ausS Pfennig

stellt. Portionen zu l50, 100 und 50 Mer
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kvlonialwarengeschästen.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
UiiA« 8 «!l„ -n«ler vorm . Julius 8oliraa «r

Taschen-Rindviehwagen
MesiungPabelen. Preis 50 4 . Z» h«heu beiE

mü leicht ver¬
ständlicherA».

leitnng mtt
W. Zaiser.

Mtenstttg-Stvdt.
Ttawgen- «nd

Beizholz.
Verkavf

am WUttwoch, dr» LS. Mai
ßs. I »., nach«. 2 Uhr, auf
hiestge« Nathan» au» Stadtwald
Hochdorserwslb»bt. 1 »«stfteig,
Abt.4 Eughalde, Akt. 6 tzsherraiu:

98 St. rottaunrue Basstavge«
l d.. II. Kl.

315 , Hazstau,rn II.. IU. Kl.
1960 , HspfevftaugmI., ll .Kl.890 . «etrstangeaI. Kl.

8 N«. Paptirprügel,
14 , tannkne Prügel,
17 „ . «vbrnch.

Den 17. Mai 1910.
«t «d1sch»lth..» « tr

»elker.

Litern unck Oormünckrr
wachen vir anf den in der

VvrlrvIirsbvAMlvAsolmI« Oöpplnxvn
a« 4. J «Ii ds. Js . begillurudeu WorbareitwwzD-SwrO für den
«tad. Etfewdah«. »wd Postdieast aufmerksam uud bemerken»ach
daß die Bea« tr» La«fdah» die Beste GewSH» für ttue sichere
Gxisteaz bietet. — Vslkrschulbildnng senü?t

Nähere AsSknuft erteilt Vvr LoI»WLvor»1»i»ä:
UV. Vlvtvri «.

UatereetchendachO». Lal.
150 Liter

werde»auf1. Ami täglich zeswcht,
e» kanna»chv», zwrt»ver brtt
geliefert werde».

« . Fwchs.

Nagold.
Pappelholz-
schnittwareu
und eiche dickte Holz

irsvrgt billigst
Vw. I -IätL.



Nagold.

^ krmW Initwklir.
W 8 « La*fe dieser Woche

rückt da»

III . Wachkourmaudo
»m Uednng a»r. Nutrete» adend» ««f das Ularwfignal (Elett-
risches Läutwert) reim Nathan,.

Da» Nommando.
Nagold.

Immüit
Nächsten Montag , den 30. Mai isio

rückt die

I . « . II . Kompagnie
zur Uednng an?, » «trete» adeudr prüzis '/»8 Uhr tu voller
RnSrüstlmz bet« Magazin in der vmgstrage.

Da» Kommando.

Villa ^ k'reucksnslaät
mössliolist dalä ra kaakso oäsr 2a misten

§ssuoli1.
vis Villa mas» mdig am lValäv gsloxsn anä
vollständig singsriedtst »sin, möxliekst anelr
grossen ? ark dssitrsn ^.nsküdrlieds Otlertvn
nntar » 8451 a» vanbs a . 60., Lvrlin 8V. 18.

frankfurter Kursberichtv. 21. Mai MV
«tgeteilt durch » anNommandite Ho l « arl « eil L Gie.

Leleso » V» .
Neichrda«! and » ürtt. Rotenbauk-Sirotouto i« Stuttgart,

Psst-CZeck-Souto Nr. 8267 in Stuttgart.
«

» .
v/ . .A::
» .
» .
e .
» .
» .
« .
» .
1 .

»/, » ürtt . GtaatSobligationen . 101 SV
«ürtt . etaatSvbligationrn . »2 SS
»ürtt . « taalSobltgattouen . »« 40
«adische Staatrobligatioue » . »2.S0
«syrisch « « taatSvbligattvnen . »2.70
Deutsche Rrichanleth » . . . . ^ . »».—
Deutsche ReichSanleihe . S4.VV
Preußisch« LvasolS . »S W
Preußische CvnsvlS . »» VS
Argentinier Nuleihr . . 102 10
Gerben Goldanleihe . S2.1v
Ghinese» . 1V2.S0
»ürtt . Hypothekbk. Pfandbr . 1917er . 1S1.VS
»ürtt . Hypothekbl Pfandbr . alte . »»
KrrdttverriN'Vbligatioaeu 1S17»r . 101 SS
Khri » . « estf. « d.. <Lred -Anst. 1»1« . 1V0.«S
Preuß . Psandbrirf -Pank ISIS « . 101.-
- - - - iglver . . 101 .10

Pfandbr . ISIS « . 101 —
fandbr . alte . » I SS

«rpd . « od. Tred -Anst.-Pfdbr ISIS . 101 .—
Vte . « estd. « od. Gred.-Anst. .Pfdbr . ISIS . »2.70
» « tsch- va »r-« Men . 201 .70
»emnstädt « » ank-Attten . 121 .«
Dresdener « a»e-Nkti»n . . '. . 1SS.2Ü
Harpen « « ergbau-Aktten . . . . 1»7.SS
Harnbnrg-Amertka Paket -Attien . 14S.4S
«adische « nilin .eoda . 4S7.-
Kei« ba»r. DiSk»«t . 4'/,
NnSsührungeu an den BSifen brsor«e» wir »« den billigsten Beding »» - »» .
— Tniepon « Usr» siet» « ehrrr « « »che» vor » « fall »h» e jede«
Ad »» » »in.
»ir übernehmen « ar -Depostten und gewähren provtfionSsreie Ghrtt-ConN.
« «»Hchrrnng »« lösbar « wertpapt « « gegen KnrSvrrlnstk.
üdes»eO» « a alt« in das vankfach rinschlagende« Geschäst«.
GapeS eNerlchttiMO in unserem Panzergewülb «nnt« Gelbftverschlnß d« Mieter.

Nagold.

Wege« vorgerückler Saisou verkaufe ich
sämtliche

Damenblusen,
Damenjacketts,
Kostümröcke,

Üllllbtzlblll8tzll

Uli -IvriiKtz
n« zn rSnnrrn,

zu Herabgesehten Ureisen.
SI « rin . » rlr »1 » lrijx « r.

I « Gsminar » » de«
gegenwärtig die

XIrviere zeriimmt
«. «i« » t Weiler« Nnstrüge
eutgrgeu die Exp. d. » !.

« Lchglchg XiLäerL»Lru»« l» ittch!. »M - «

2y7isds .eIriLsIi1
M« lM» I »N 8 » » » ». 8

Gündrtuge«.
20 Zir . mit Pflege! gedroscheur.

hat za verkavfe»
Sttstuutz-psieger Löffler.

Nagold.
Uaterzlichuete verkaase« am

Dienstag , S4 . Mai , nach» .
8 Uhr, S schöne, jnuge

Schaff-
Knhe,

eine hochträchttg, dir andere ueu-
«eMs , wozu höfl. einladrt

Geschwister Wtttlinger.
M- et« sr gutes

für Haare und Haarbodm ist ächteS

mit dev 3 Lresuefftiv.
V» Fl . VS 4 . '/> Fl . 1.S«

Nnr zn haben:
lkr. G«Lu» 1ck, » fm., » LLalck.

OSerjrttiugen.

1 kräftiger Junge
der die FrinISckerei zn erlerne»
wünscht, wird »ach Stuttgart ge¬
sucht. Nähere» »Kunst erteilt

Georg Gayer , Straßevwart.

MlhMsltz.
Suche tu eisen besseren Sasthos

ein tüchtige» Mädchen für SSchr für
sofort.

Nähere» zu erfragen bri
Ar. « chnler.

VtlB»n m Wmnieite»
zum Wohnhaus des Herrn SanMsrat Dl . krlÄrer.

Dir fslgeuden Arbeiteu srllev i« Elnh« isfi»»swrg « vergebe«werden:

1. Ataschneraröeitm i« Gesamtbeträge vou 68V
2 . Kipsemröerien „ „ „ 3300

3 . Hlaseraröetten „ „ „ 4VV
4 . Schreinerarveiten , event . in 3 Aötei-

lungen im Gesamtbeträge vou 3500
5. Schlosseraröettm event . in 2 Mtei-

lungm im Gesamtbeträge vou S50
Die Voranschläge , Brdingnngr » nnd Zetchnnngr « liege»

wo« Montag , de« » S . dis Donnrrstag , de» » « . Mai 1VLO,
«tttagS 13 Uhr auf de» Baubüro zur « kustchtuahme aus.

Die Offerte « find iu Prozesten aukgrdrückt nnd mit entsprechen
der Aufschrtsr brrsrhe» bis läugsteus

Donnerstag, den 28. ds. Mts., nachm. 2 Uhr
aus de« Baubüro(Haiterbachrrflr.) atzugebm.

Znfchlag - fetft 8 Lage.
Die Vergebung behält sich dir Lauhrrrschaftvor.

«tnttgart , 31. Mal 1910. Nagold , 31. Mat 1910.

ü?kilmkrleltW: Ak MIirttW:
Th . DolmetschL Prof . F . Schuster, bauüät - rat vr . Fricker,

Rrchtlettip, Stuttgart . Nagold.

»»

»»

»r

»»

Nagold.

Zur Vertilgung des Hederichs
ist daS wirksamste Mittel

Eisenvitriol.
Wir emvfehlrn solch s:

Mk . per 100 Kg.
3 .L« SV „

IbvrK L 8 « krr » iel.

K

Is -Sw
ns-rs«

» «.w
2 . ' M

tvnossekioteiiueuL-

vSlstiMene
?orto unä leiste 25 ? k§. sitra.
riekuny gsrsnt. 18. lunll
Xur 800OO levss, 2069 Obläxsv.

ia00.sv00.590etc.8st
Îoss dsi sllsn VsrirLufsstsUsü

1. !
LLarLlstr.
.Lvbvviolrort,
srklstr . 6. —- Islskon 1921-

Will . Kuckuck.
Sisrnbatzn-». - ostverbiubuuge« in

Württemberg «. HohenMer«
Mit einer « if -ndahnkart-

»o« Mittel -Enrop « nnd eine«
«fendahnkarte

»o« GUdwest -Dentschland.
Sommerfahrdieust 1910.

Gültig von» 1. Mai an.
«lein Ottavfonnat. Preis 70 Pfg.

»snätts t» der
v . M . » » »»« ''scheu» nchhdlg.

Mlr«Ulki-.jWk« ,t,
der « tadt Nagold r

r,b, »fäü, : 21 . « at Matta Ma - dalena
«rann , 10 M . a . Dienstknecht» T.

Eheschließungen : Shrtfti « , Yriedrtch
«chwid , Tchreiner in » endltngk» u
«arte Luise Pohle » , « ,ttl « s -rochte-
HNr.

eue  stöbere stanclelrrebule unü
WWWWstsnaelrakaüemieLalw

(iw n-ürtt . Zedvarrivalä .) OsKrünäsIi 1W8.
IrrstltrrE 1 Lairxv » kür HauclsIsvisssilsedLktsa.

8se1 »8ii»ai »»t1lvl »« ßkarretstsirerir««.
llnuckvlsastnäsiuis. — krall . Vvdungsloutor. — 6 Klaas.

IUvslsodnls . Vorbvrsit s.Liv .̂-LLLMSH. — Inslällävrlurn . —
Litt» gvuau« äärasss.

!kräektiA , mväsru vivAsriostt. kau in vruuäsrdLrsr MbsoiaAS.
' - krosxskt « änreü äis virsktorsu 2ügvl imä kisvdor . :

lensiikilLlimel. Iiili 1810. NÎ WNWMMMWMS

Union Deutsche BerlazSgrsrllschaft in « tnttgart . Berlin . Leipzig.

Zum Abonnement empfehlen wir

D»ZL«cb kör kille
Altbewährte , dmchaus gedirgeu?, bereit- im

45. Jahrgang
erscheinende illustrierte Familieuzeitschrift!

Besoudere Vorzüge:
Große Reichhaltigkeit, sorgfältig gewählter inrerissaater Inhalt , viele

prachtvolle Illustrationen , außerordentliche Billigkeit.

Jährlich 28 Hefle. Prei« für ds« Hrft «ur 30 Pf,.

LidUokkLk
Ser IlnterbMllg unS Ser Virreur.

Jährlich 13 elegast i» Leiueu gebunden,
reich illustriektr VS,de zn« Preisev«u uur je 75 Pfz.

I , »leien Millionen von Bänden verbreitet  hat uns!« . Bibliothek'
ihrr Hauptaufgabe , jedem Bücherliedhaber Gelegenheit zu gebe«, zur An»
lrgung «in« wirklich gediegenen, spannendste Unterhalt «»« und eine un« .
fchöpfltche Krndgrube de» Wissen» zugleich bietenden

privalbwllsthek»
während ihre, 33jährlgru» estehevs stet, aus, beste-rföM.

vestellnugm nimmt die « . W. S «l«oi''»vl»v » « vla-
w»» «Ua» r , Fagolck, eutgegev.
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